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Nach mehreren Wochen, in denen ich vor 
allem über Telefon und Internet Kontakt 

zu meinen Mitmenschen hatte, macht es mir 
große Freude, durch die Stadt zu radeln. Überall 
ist die Stadt wieder lebendig. Und gleichzeitig 
ist das das Gefühl der Sorge: Ist das nicht zu 
unvernünftig? Wenn ich dann Menschen sehe, 
die ohne Mund-Nase-Maske auf Kassiererinnen 
oder Mitarbeiter von Eisdielen einreden, ärgere 
ich mich. Ich sehe darin eine unnötige Gefähr-
dung anderer. 
Verstehen kann ich sie sehr gut, die Sehnsucht 
nach Normalität, nach Kultur, nach Geselligkeit, 
nach Umarmungen. Deshalb ist „Hoffnung“ das 
Thema dieses Heftes: Hoffnung auf die  
Normalisierung- und auf das Wiederaufblühen 
des Lebens. 
 

„Schutz und Trutz“ zieren das Titelblatt.  
Die beiden Kriegsknechte aus dem frühen 15. 
Jahrhundert, am Rathausportal. Sie wirken mit 
ihren Schnauzbärten heute eher gemütlich als 
bedrohlich, auch wenn der eine einen Stein 
gehoben hat und der andere einen nagel-
bewehrten Kriegshammer trägt. Allegorisch 
verkörpern sie die Wehrhaftigkeit der Stadt 
– und wurden sicher von allen, die das Portal 
durschritten,  
als Mahnung begriffen: „Benimm dich ange-
messen!“ 
Das wünsche ich mir: Eine lebendige Stadt, 
deren Menschen sich angemessen und  
rücksichtsvoll verhalten, damit das Leben  
wieder aufblühen kann.  
 
Dekan Jörg Breu 

www.donaudekanat.de
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Evang.-Luth. Dekanat
Am Ölberg 2, 93047 Regensburg
T. 59201-0, F. 59201-30
dekanat.regensburg@elkb.de, www.donaudekanat.de
Dekan: Jörg Breu
KMD Roman Emilius, T. 29861658
Dekanatsentwicklung und Referent: Pfr. Roland Thürmel 
T. 09404-9634302
Schulreferat Pfr. Frank Schäfer T. 5920115  
Pfrin. Elke von Winning T. 09421/8614440

Evang.-Luth. Gesamtkirchenverwaltung
Am Ölberg 2, 93047 Regensburg
Vorsitzender: Dekan Jörg Breu (ab 1.4.);
Geschäftsführer: Diakon Klaus Neubert
T. 59202-0, F. 59202-30, gkv.regensburg@elkb.de 
Evangelischer Zentralfriedhof Friedenstr.12, 93053 Regensburg
Verwalter: Martin Baumer T. 5920220  
www.evangelischer-zentralfriedhof.de

Pfarramt Dreieinigkeitskirche
Pfarrergasse 5, 9304 Regensburg
T. 599725-0, F. 599725-29
pfarramt.dreieinigkeit.r@elkb.de 
www.dreieinigkeitskirche.de
Pfr. Martin Schulte, Pfarrergasse 5, 93047 Regensburg
T. 59972513, martin.schulte@elkb.de 
Pfarrer Ulrich Burkhardt, T. 30797204
ulrich.burkhardt@elkb.de

Pfarramt Neupfarrkirche
Pfarrergasse 5, 93047 Regensburg
T. 599725-12
www.neupfarrkirche.de
pfarramt.neupfarrkirche.r@elkb.de;
Pfarrer Thomas Koschnitzke, T. 7994210
Dekan Jörg Breu T. 599725-12
Stud.pfr. Friedrich Hohenberger, T. 57710
Hochschularbeit Dr. Gabriele Kainz 
Diakon Hans Köhler, T. 599725-17

Krankenhausseelsorge
Barmherzige Brüder: Pfarrerin Heidi Kääb, T. 0941/369-1049
Bezirksklinikum: Pfarrer Wolfgang Reindlmeier, T. 0941/941-1940 
Barmh. Brüder/EWR, Geriatrie im Paul-Gerhard-Haus: 
Diakon Detlef Wauschkies, T. 5040-2875
St. Josef: Nicole Giegold, 0941/46 58 540
Universitätsklinik: Pfarrer Albrecht Fleischmann, T. 0941/ 944-5623 
KUNO (Kinderuniklinik): Pfarrerin Heidi Kääb, T. 0941/944-2028

Pfarramt St. Lukas
Hiltnerweg 3, 93057 Regensburg
T. 41573, F. 448753
pfarramt.lukas.r@elkb.de, 
www.lukas-evangelisch.de
Pfarrerin Christiane Weber u. Pfarrer Klaus Weber;
Pfarrerin Cordula Winzer-Chamrád T. 09403/9697890; 
Pfarrer Magnus Löfflmann T. 99250752;

Pfarramt St. Markus
Killermannstr. 58a, 93049 Regensburg
T. 32917, F. 3782373,
kontakt@markuskirche-regensburg.de
www.markuskirche-regensburg.de 
Pfarrer Moritz Drucker (ab Herbst)
Pfarrer Petr Chamrád, T. 09403/9697889
p.chamrad@web.de

Pfarramt St. Matthäus
Graf-Spee-Str. 1, 93053 Regensburg
T. 73871, F. 7010752, pfarramt.stmatthaeus.r@elkb.de
www.matthaeuskirche-regensburg.de
Pfarrerin Marjaana Marttunen-Wagner
Pfarrer Hannes Wagner

Pfarramt Maria-Magdalena
Rudolf-Schlichtinger-Str. 1, 93055 Regensburg
T. 70815386, F. 70815387,
pfarramt.regensburg-maria-magdalena@elkb.de
www.regensburg-maria-magdalena.de
Pfrin. Dr. Bärbel Mayer-Schärtel
Diakonin Johanna Rein, T. 60094164

Pfarramt Bad Abbach
Am Kurpark 2a, 93077 Bad Abbach
T. 09405/500600, F. 09405/500601 
pfarramt.badabbach@elkb.de;
www.bad-abbach-evangelisch.de
Pfarrer Frank König

Pfarramt St. Johannes
Adalbert-Stifter-Str. 1, 93051 Regensburg
T. 90788, F. 98542, pfarramt.st-johannes.r@elkb.de
www.johanneskirche-regensburg.de
Pfarrer Dr. Wolfgang Körner, T. 90788, F. 98542;
Pfarrer Klaus Göldner, T. 46520760
Seelsorge im Altenheim Johannesstift:
Diakon Detlef Wauschkies, T. 5040-2875
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Das Virus hat uns kalt erwischt. 
Nie hätten wir uns vorstellen können,  

dass das kirchliche Leben so eingestellt werden 
kann, wie es Mitte März geschehen ist.  
Keine Gottesdienste mehr, keine Treffen mehr 
in Gruppen und Kreisen, keine Gemeinschafts-
aktionen, nichts mehr. 
Die Jüngeren hatten es leichter, die konnten 
zum Teil über die modernen Medien erreicht 
werden, so es dort leicht findbare Angebote 
gab. Doch viele ermüden schnell, wenn Gottes-
dienste im Internet übertragen werden und man 
sie ja jederzeit unterbrechen, anhalten oder 
verlassen kann. Das ginge in den normalen 
Gottesdiensten nicht so leicht und so hätte sich 
das „damals“ niemand getraut. 
Überhaupt „damals“. Als wir noch ohne Maske 
aus dem Haus konnten, als wir noch aus einem 
Kelch Abendmahl gefeiert haben und uns dabei 
auch noch die Hände gereicht haben. Damals. 
Als wir mal einen Schnupfen hatten oder 
vielleicht eine Grippe und das vor allem das 
Problem der Erkrankten war, aber nicht das von 
allen anderen auch. 
Stand heute, Ende Mai, gilt es deutschlandweit 
über 8.400 Todesfälle zu betrauern, weltweit 
sind über 360.000 Menschen am Virus ver-
storben. Das ist mehr als nur eine Grippe. Und 
deshalb sind wir auch bereit, auf so viel zu 
verzichten. Auf die Dult, auf das Tanzen, auf 
die Grillpartys, auf die großen, vollen Gottes-
dienste, auf freien Atem, auf das Umarmen, auf 
den Begrüßungskuss. 
Doch nun reicht es. Sagen immer mehr. Und 
machen sich Gedanken, wo das alles herkommt. 
Und suchen Schuldige, in China, in reichen 
Männern, in unseren jüdischen Freundinnen 
und Freunden. Und spinnen sich ein Weltbild, 

das noch irrer ist als die Vorstellung, die Sonne 
würde um die Erde kreisen und diese Erde wäre 
eine Scheibe. In der Suche nach den Schuldigen 
steckt auch die Suche nach dem Sinn. Den kön-
nen wir nicht entdecken in dieser Seuche. Und 
dann wäre es jedenfalls gut, wenn wir wissen 
könnten, dass jemand anders schuld sein muss. 
Denken viele und gehen den Rattenfängern auf 
den Leim. 
Und es gibt auch die, die meinen, das Virus 
würde uns auch Gutes tun. Würde unser Leben 
mal verlangsamen. Würde die wirklichen Bezie-
hungen zum Vorschein bringen. Würde uns Zeit 
geben, unsere Zimmer und unser Leben aufzu-
räumen. Alles Quatsch.  
Das ist eine Krankheit. Und sie kann uns töten! 
Das Virus hat uns kalt erwischt. 
Klaus Weber
 
Aus Psalm 91:

Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt 
und unter dem Schatten des Allmächtigen 

bleibt, 
der spricht zu dem HERRN: 
Meine Zuversicht und meine Burg, 
mein Gott, auf den ich hoffe. 
Denn er errettet dich vom Strick des Jägers 
und von der verderblichen Pest. 
Er wird dich mit seinen Fittichen decken, 
und Zuflucht wirst du haben unter seinen Flügeln. 
Seine Wahrheit ist Schirm und Schild, 
dass du nicht erschrecken musst vor dem 
Grauen der Nacht, 
vor den Pfeilen, die des Tages fliegen, 
vor der Pest, die im Finstern schleicht, 
vor der Seuche, die am Mittag Verderben 
bringt.

Corona
… von der 
verderblichen 
Pest
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St. Matthäus

„Segen zum Mitnehmen“ gab es in den letzten 
Wochen am Gartenzaun der Kirchengemeinde 
St. Matthäus. Wer an der Alfons-Auer-Str. ent-
lang spazierte, durfte sich an einer Wäscheleine 
ein Segenskärtchen abmachen. So sind 500 
Segensprüche mitgenommen worden. Gottes 
Segen macht eben nirgendwo Halt, sondern 
wird auch in „Coronazeiten“ über Zäune hinweg 
weitergegeben! 
Marjaana Marttunen-Wagner

EJSA 1

Virtuelle Angebote der ejsa Regensburg
Weil unklar ist, wie lange das Jugend- und 
Familienzentrum noch geschlossen sein muss, 
hat sich die Evangelische Jugendsozialarbeit 
Regensburg (ejsa) etwas einfallen lassen. So gibt 
es nun auf der Webseite das Familienzentrum 
online mit kleinen Filmen zum Mitmachen und 
Tipps für Familien. Um darauf zuzugreifen, ist 
ein Login erforderlich. Das Jugendcafé ist über 
Facebook und Instagram sowie per Telefon und 
Videochat erreichbar. Die Verantwortlichen 
freuen sich über Nachrichten!

Diakonie
Zoomen mit Senioren
Telefonieren ist gut, aber ein Telefonat mit 
Bild hat aber eine weitaus größere emotionale 
Wirkung und vermittelt mehr das Gefühl von 
Nähe. Aus diesem Grund ist hat die Diakonie 
Kontakt mit mehreren Senioren über Zoom auf-
genommen. Es wurden Laptops Zoom tauglich 
gemacht und ein älteres Ipad weitergegeben, 
um mit alleinstehenden und einsamen Senioren 
Kontakt zu halten.

Für alle Beteiligten war es anfangs etwas 
frustrierend, da bei älteren Menschen oftmals 
der selbstverständliche im Umgang mit Online-
Tools fehlt. Mit viel Geduld und Humor klappts 
dann meistens doch. In nicht allzu fernen 
Zukunft, sind vielleicht auch mehr als Zweier-
gespräche möglich.
Monika Huber 

EJSA 2

Gemeinsame Kreativaktionen 
Während der Schulschließungen haben die Kin-
der und Jugendlichen an den ejsa-Standorten 
mit ihren Lernpaketen auch von der sozialpä-
dagogischen Betreuung regelmäßig Aufrufe zu 
Mal- und Bastelaktionen erhalten. Es entstan-
den beispielsweise bunte Steinschlangen, zahl-
reiche Regenbogen-Bilder als Zeichen Verbun-

Virtuelle Angebote der ejsa Regensburg
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denheit und Fotoaufnahmen vom Alltag in der 
Pandemie-Situation. Die gemeinsam geschaffe-
nen Kunstwerke erwarten die Schüler*innen bei 
Rückkehr in die Schulen. 

Kirchenmusik

Musik nicht live, sondern online:
Wegen der Corona-Pandemie sind sämtliche kir-
chenmusikalischen Veranstaltungen abgesagt, 
die Stunde der Kirchenmusik und traditionelle 
Konzerte wie die Passionen von J.S. Bach. Ein 
herzliches Dankeschön an Roman Emilius, 
unserem Kirchenmusikdirektor, für die beiden 
Links zu seinen Orgelkonzerten!
https://www.youtube.com/watch?v=e7O-RwsMqpo
https://www.youtube.com/watch?v=UgadlyY0Atc

EJSA 3

Elternbegleitung in Zeiten von Corona
Im Rahmen des Modellprogramms „Starke Netz-
werke Elternbegleitung für geflüchtete Famili-
en“ tauschte sich Bundesfamilienministerin Dr. 
Franziska Giffey mit fünf Elternbegleiter*innen 
zu den Herausforderungen für Familien wäh-
rend der Corona-Pandemie aus. Das Video ist 
unter www.elternchance.de zu finden. Auch in 
Regensburg entwickeln 15 Netzwerkpartner un-
ter Koordination der Evangelischen Jugendsozi-
alarbeit Regensburg (ejsa) gemeinsam Angebote. 

So wurden u.a. über 300 Überraschungstüten 
mit sinnvollen Beschäftigungsmöglichkeiten, 
insbesondere für beengte Wohnverhältnisse, 
verteilt. Foto: ejsa Regensburg/Sabine Wunderlich

St. Lukas

Die Kirchengemeinde St. Lukas hat in der 
Corona-Gottesdienst-dürfen-nicht-stattfinden-
Zeit viele Angebote auf der Homepage www.
lukas-evangelisch.de veröffentlicht.
Zum einen gab es für jeden Sonntag ein An-
gebot, die Gottesdienste als Text, Audio oder 
Video mitzufeiern. Neben der Osternacht waren 
die Feierabendgottesdienste gern geschaute Ab-
wechslungen im Einerlei der Shutdown-Tag.
Ein besonderes „Schmankerl“ hatte sich Pfar-
rer Magnus Löfflmann ausgedacht: In einem 
einfachen Video-Blog begleitet er seine Gäste 
durch die Apostelgeschichte des Lukas. Inzwi-
schen gibt es schon 13 Folgen dieser beliebten 
„Lesereise“

Und bitte stöbern Sie auch auf den Internet-
seiten der anderen Kirchengemeinden 
(siehe Seiten 8 und 9, unterste Zeile). 
Ganz viele haben sich Gedanken gemacht, 
wie sie in Corona-Zeiten den Kontakt zu den 
Gemeindegliedern aufrechterhalten können und 
Kirche leben können.
Klaus Weber

Coronablüten
Wie das Virus auch
Gutes hervorbringt
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IIch bin Gertrud Maltz-Schwarzfischer, 59 
Jahre alt, bin verheiratet und habe zwei 
erwachsene Söhne. Ich habe an der Uni-

versität Regensburg Vor- und Frühgeschichte 
sowie Klassische Archäologie studiert und bin 
seit 1995 Mitglied der SPD. Im Mai 2014 wurde 
ich zur zweiten Bürgermeisterin gewählt. Seit 
der vorläufigen Dienstenthebung von Joachim 
Wolbergs habe ich die Amtsgeschäfte des Ober-
bürgermeisters geführt. Bei den Kommunal-
wahlen 2020 wurde ich in der Stichwahl am 29. 
März 2020 zur Oberbürgermeisterin gewählt. 
 
Liebe Frau Maltz-Schwarzfischer, Sie hätten 
sich ihren Dienstbeginn als Oberbürgermeiste-
rin sicher anders vorgestellt. Was vermissen Sie 
in der jetzigen Situation am meisten? 
Die Corona-Pandemie zwingt uns alle zu einer 
viel größeren Distanz zu anderen als uns lieb 
ist. Ich vermisse den direkten Kontakt zu vielen 
Menschen, vor allem zu meinen Söhnen und 
meinen Freunden. Aber mir fehlen auch das 
gemütliche Essen in einem Lokal und der gele-
gentliche Besuch im Theater oder im Kino.
 
Corona hat das lebendige Regensburg fast ganz 
gelähmt. Was macht Ihnen am meisten Sorgen? 
Am meisten Sorgen machen mir die Menschen, 
die den Ernst der Situation immer noch nicht 
begriffen haben und die vorsichtigen Lockerun-
gen jetzt als Gelegenheit nutzen, alle Gebote 
des Infektionsschutzes zu missachten. Sie ris-
kieren damit, dass die Situation, die wir bisher 
gut gemeistert haben, doch noch eskaliert, und 

sie gefährden mit diesem Verhalten ihr eigenes 
und das Leben anderer Menschen.
 
Können wir aus der Krise auch etwas lernen? 
Was wird anders werden, aber auch besser? 
Wir sollten aus der Krise vor allem mitnehmen, 
dass nichts in unserem Leben selbstverständlich 
ist. Weder unsere demokratischen Freiheiten, 
noch unser Gesundheitsschutz und auch nicht 
unser Wohlstand. Wenn wir uns das bewusst 
machen, können wir vielleicht erkennen, wie 
gut es uns eigentlich geht und wie wertvoll 
unsere freiheitliche Demokratie ist.
 
Auch die Kirchen waren lange Zeit geschlos-
sen. Wo sehen Sie jetzt die Hauptaufgabe der 
Kirchengemeinden? 
Es ist jetzt vor allem wichtig, den Menschen 
Halt zu geben, auch im Glauben. Dazu gehören 
Gottesdienstformate, die die Einhaltung der 
Infektionsschutzmaßnahmen gewährleisten ge-
nauso wie virtuelle Angebote, die der Vereinsa-
mung der Menschen entgegenwirken.
 
Wann wird es wieder ein „normales" Leben in 
Regensburg geben?  
Meines Erachtens nach wird es noch lange 
dauern, bis wir wieder so leben können, wie wir 
es gewohnt sind. Auf jeden Fall solange, bis 
ein Impfstoff für alle verfügbar ist. Bis dahin 
müssen wir alle versuchen, das Beste aus dieser 
Situation zu machen und uns gegenseitig zu 
helfen.  
Klaus Weber

… den Menschen 
Halt geben 
Ein Interview mit
Gertrud Maltz-Schwarzfischer

3 Fragen an Gertrud 
Maltz-Schwarzfischer 

Ihr schönster Platz in 
Regensburg?
Regensburg hat so viele 
wunderschöne Plätze, dass 
es mir schwerfällt, mich zu 
entscheiden. Spontan wür-
de ich den Turm der Drei-
einigkeitskirche nennen, 
von dem aus man einen so 
tollen Rundblick über die 
ganze Stadt hat. Und dann 
ist da natürlich auch noch 
das Alte Rathaus, das mir 
in den vergangenen sechs 
Jahren schon so etwas 
wie eine zweite Heimat 
geworden ist.

Was heißt für Sie, evan-
gelisch in Regensburg zu 
sein?
Als Freie Reichsstadt hat 
sich Regensburg schon im-
mer mehr als andere Städ-
te anderen Kulturen und 
Religionen geöffnet und 
das über viele Jahrhun-
derte hinweg. Evangelisch 
in Regensburg zu sein, 
bedeutet für mich deshalb 
in erster Linie Offenheit 
und Toleranz gegenüber 
allen Menschen, unabhän-
gig von ihrem Glauben, 
ihrer Herkunft, ihrem 
Geschlecht und ihrer 
Hautfarbe.

3. Worauf freuen Sie sich?
Ich freue mich darauf, als 
Oberbürgermeisterin diese 
Stadt zu führen und die 
Geschicke der Stadt selbst 
aktiv zu gestalten.
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Die wirtschaftlichen 
Aussichten haben sich 

eingetrübt, so ist es wohl noch 
sehr vorsichtig ausgedrückt. 
Viele machen sich jetzt Sorgen 
um ihr Ein- und Auskommen 
und haben Angst um ihren 
Arbeitsplatz oder müssen 
schon mit Kurzarbeit zurecht-
kommen. Der Staat wird sich 
hoch verschulden, weil er sich 
dadurch eine Ankurbelung der 
Wirtschaft erhofft.
Auch die Kirchen rechnen da-
mit, dass sie mit weniger Geld 
auskommen müssen. Das liegt 
an der Kirchensteuer, die nun 
von weniger Menschen gezahlt 
wird. Das liegt aber auch dar-
an, dass die Einnahmequelle in 
den Gottesdiensten (Klingel-
beutel und Kollekten) auf viele 
Wochen ausgefallen war.
Deshalb möchte ich Sie auf 
zwei Dinge hinweisen, wie Sie 
– nach Ihren Möglichkeiten – 
die Arbeit der Kirche und der 
Gemeinden vor Ort unterstüt-
zen können.
Zum einen hat die Landes-
kirche die Möglichkeit ge-
schaffen, dass Sie als Gemein-
deglieder die ausgefallenen 
Kollektenzwecke auch direkt 
mit einer Spende unterstützen 
können. Es handelt sich dabei 

um die Kollekten ab dem 22. 
März über Ostern hinaus bis 
Pfingstsonntag.
Auf unsere Dekanatshomepage 
finden Sie die Aufstellung der 
Tage und Kollektenzwecke und 
wie Sie die Empfängerinnen 
und Empfänger direkt unter-
stützen können: www.donau-
dekanat.de
Zum anderen wurden im 
Bereich der Gesamtkirchenge-
meinde gerade die Kirchgeld-
briefe versandt. Das Kirch-
geld kommt – anders als die 
Kirchensteuer – direkt den in 
der Gesamtkirchengemeinde 
zusammengeschlossenen Kir-
chengemeinden zugute. Dekan 
Jörg Breu wirbt in diesem 
Jahr besonders für den Erhalt 
unserer Kirchen. Sie sind 
„Wahrzeichen unseres gemein-
samen Glaubens. Sie sind Orte 
der Heimat und der Identifika-
tion. Sie schenken uns Raum 
für Rückzug und Gebet, für 
Sorgen und Zweifel. In ihnen 
feiern wir frohe Feste – und 
damit sind Kirchen auch über 
Generationen hinweg Träger 
gemeinsamer Erinnerung“. 
In diesem Sinne bitte ich Sie 
auch, mit dem Kirchgeld ihre 
Kirche zu unterstützen.
Klaus Weber

Corona 
& Geld
Kirche & Gemeinde
unterstützen
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Bitte nutzen Sie die Angaben auf dem beiliegenden 
Vordruck für die Überweisung Ihres Kirchgeld-Bei-
trags. Sie helfen uns bei der Zuordnung Ihrer Einzah-
lung, indem Sie Ihre Kirchgeld-Nummer angeben und 
ihren Überweisungsbetrag nicht mit der Zahlung 
anderer Personen (z.B. Ehepartner) kombinieren. 
Bei Einkünften bis 9.408 €/Jahr sind Sie nicht 
kirchgeldpflichtig. Bitte senden Sie den Rücklaufzettel 
mit einem entsprechenden Vermerk an uns zurück.
Das Kirchgeld ist von der Steuer absetzbar. Bis 200 € 
gilt der Überweisungsbeleg als Nachweis beim 
Finanzamt. Für höhere Beträge erhalten Sie gerne eine 
Zuwendungsbescheinigung.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

Das Kirchgeld verbleibt in der Ortskirchengemeinde. 
Es wird neben den Kirchenumlagen (Kirchenlohn- bzw. 
Kircheneinkommensteuer, Kirchenkapitalertragsteuer, 
Kirchengrundsteuer) erhoben, die der Evang.-Luth. 
Kirche in Bayern zufließen.

Kirchgeldpflichtig sind nach § 7 Abs. 3 des Kirchen-
steuererhebungsgesetzes alle evang.-luth. Gemeinde-
mitglieder, die am 1. Januar alle der folgenden Voraus-
setzungen gleichzeitig erfüllen:
 • Vollendung des 18. Lebensjahres vor dem
  1. Januar des laufenden Jahres,
 • eigene Einkünfte oder Bezüge, die zur Bestrei-  
  tung des Unterhalts bestimmt oder geeignet sind,   
  die den Grundfreibetrag nach § 32 a 
  Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des Einkommensteuergesetzes
  (sog. Existenzminimum) übersteigen,
 • Wohnsitz im Bereich der Gesamtkirchengemein-  
  de bzw. Kirchengemeinde.

Bei der Ermittlung der Einkünfte oder Bezüge, die zur 
Bestreitung des Unterhalts bestimmt oder geeignet sind, 
sind auch solche Einnahmen zu berücksichtigen, die 
aufgrund besonderer Vorschriften des Einkommensteu-
errechts steuerfrei sind. Unterhaltsleistungen, Versor-
gungsbezüge, Renten und andere wiederkehrende 
Bezüge (z. B. BAföG, Stipendien) sind in voller Höhe 
als Einnahmen anzusetzen, auch wenn sie nicht oder nur 
zum Teil lohn- oder einkommensteuerpflichtig sind.

Bitte stufen Sie sich selbst ein:

Von der Kirchgeldzahlung sind frei:
 • alle Gemeindemitglieder unter 18 Jahre,
 • Gemeindemitglieder über 18 Jahre, wenn ihre   
  jährlichen Einkünfte (s. o.) das Existenzmini-  
  mum nach § 32 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 EStG   
  nicht übersteigen.
Sollte einer dieser Punkte auf Sie zutreffen, senden Sie 
uns bitte den beiliegenden Rücklaufzettel mit einem 
entsprechenden Vermerk zurück. 
Bei mehrfachem Wohnsitz ist der Steuerverband 
kirchgeldberechtigt, in dessen Bezirk sich der Pflichti-
ge vorwiegend aufhält (§ 7 Abs. 3 Kirchensteuererhe-
bungsgesetz).

Gesetzliche Grundlage für die Erhebung des Kirchgel-
des ist das staatl. Kirchensteuergesetz (KirchStG) in 
der Fassung der Bekannmachung vom 21.11.1994 
(GVBI S. 1026), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
22.12.2008 (GVBl S. 973), und das kirchliche 
Kirchensteuererhebungsgesetz vom 9.12.2002 (KABI 
2003, S. 19) sowie die Ausführungsverordnung zum 
Kirchensteuererhebungsgesetz vom 15.10.2003 (KABI 
S. 306). Wir sind gerne bereit, Ihnen auf Anforderung 
die entsprechenden rechtlichen Bestimmungen 
zuzusenden.

Die Kirchgeldzahlung wird wie die Kirchenlohn- und 
Kircheneinkommensteuer bis zum Höchstbetrag
vom Finanzamt in unbeschränkter Höhe bei den 
steuermindernden Sonderausgaben anerkannt. 

Gegen diesen Bescheid ist der Einspruch zulässig. 
Er ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der umseitig 
bezeichneten Stelle einzulegen.

Einkommen, Renten, 
Bezüge brutto von 2019 Kirchgeld 2020

ab 9.409 € 5,00 €

10,00 €

30,00 €

55,00 €

85,00 €

120,00 €

ab 10.000 €   

ab 25.000 €

ab 40.000 €

ab 55.000 €

ab 70.000 €
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Sollte einer dieser Punkte auf Sie zutreffen, senden Sie 
uns bitte den beiliegenden Rücklaufzettel mit einem 
entsprechenden Vermerk zurück. 
Bei mehrfachem Wohnsitz ist der Steuerverband 
kirchgeldberechtigt, in dessen Bezirk sich der Pflichti-
ge vorwiegend aufhält (§ 7 Abs. 3 Kirchensteuererhe-

Briefhülle, Format 220 x 110 mm

Bitte nutzen Sie die Angaben auf dem beiliegenden 
Vordruck für die Überweisung Ihres Kirchgeld-Bei-
trags. Sie helfen uns bei der Zuordnung Ihrer Einzah-
lung, indem Sie Ihre Kirchgeld-Nummer angeben und 
ihren Überweisungsbetrag nicht mit der Zahlung 
anderer Personen (z.B. Ehepartner) kombinieren. 
Bei Einkünften bis 9.408 €/Jahr sind Sie nicht 
kirchgeldpflichtig. Bitte senden Sie den Rücklaufzettel 
mit einem entsprechenden Vermerk an uns zurück.
Das Kirchgeld ist von der Steuer absetzbar. Bis 200 € 
gilt der Überweisungsbeleg als Nachweis beim 
Finanzamt. Für höhere Beträge erhalten Sie gerne eine 
Zuwendungsbescheinigung.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

Das Kirchgeld verbleibt in der Ortskirchengemeinde. 
Es wird neben den Kirchenumlagen (Kirchenlohn- bzw. 
Kircheneinkommensteuer, Kirchenkapitalertragsteuer, 
Kirchengrundsteuer) erhoben, die der Evang.-Luth. 
Kirche in Bayern zufließen.

Kirchgeldpflichtig
steuererhebungsgesetzes alle evang.-luth. Gemeinde
mitglieder, die am 1. Januar alle der folgenden Voraus
setzungen gleichzeitig erfüllen:
 • Vollendung des 18. Lebensjahres vor dem
  1. Januar des laufenden Jahres,
 • eigene Einkünfte oder Bezüge, die zur Bestrei-  
  tung des Unterhalts bestimmt oder geeignet sind,   
  die den Grundfreibetrag nach § 32 a 
  Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des Einkommensteuergesetzes
  (sog. Existenzminimum) übersteigen,
 • Wohnsitz im Bereich der Gesamtkirchengemein-  
  de bzw. Kirchengemeinde.

Bei der Ermittlung der Einkünfte oder Bezüge, die zur 
Bestreitung des Unterhalts bestimmt oder geeignet sind, 
sind auch solche Einnahmen zu berücksichtigen, die 
aufgrund besonderer Vorschriften des Einkommensteu
errechts steuerfrei sind. Unterhaltsleistungen, Versor
gungsbezüge, Renten und andere wiederkehrende 
Bezüge (z. B. BAföG, Stipendien) sind in voller Höhe 
als Einnahmen anzusetzen, auch wenn sie nicht oder nur 
zum Teil lohn- oder einkommensteuerpflichtig sind.

Bitte stufen Sie sich selbst ein:

Von der Kirchgeldzahlung sind frei:
 • alle Gemeindemitglieder unter 18 Jahre,
 • Gemeindemitglieder über 18 Jahre, wenn ihre   
  jährlichen Einkünfte (s. o.) das Existenzmini-  
  mum nach § 32 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 EStG   
  nicht übersteigen.

Einkommen, Renten, 
Bezüge brutto von 2019

ab 9.409 €

ab 10.000 €   

ab 25.000 €

ab 40.000 €

ab 55.000 €

ab 70.000 €

Kirchgeldpflichtig sind nach § 7 Abs. 3 des Kirchen-
steuererhebungsgesetzes alle evang.-luth. Gemeinde
mitglieder, die am 1. Januar alle der folgenden Voraus
setzungen gleichzeitig erfüllen:
 • Vollendung des 18. Lebensjahres vor dem
  1. Januar des laufenden Jahres,
 • eigene Einkünfte oder Bezüge, die zur Bestrei-  
  tung des Unterhalts bestimmt oder geeignet sind,   
  die den Grundfreibetrag nach § 32 a 

Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des Einkommensteuergesetzes
  (sog. Existenzminimum) übersteigen,
 • Wohnsitz im Bereich der Gesamtkirchengemein-  
  de bzw. Kirchengemeinde.

Bei der Ermittlung der Einkünfte oder Bezüge, die zur 
Bestreitung des Unterhalts bestimmt oder geeignet sind, 
sind auch solche Einnahmen zu berücksichtigen, die 
aufgrund besonderer Vorschriften des Einkommensteu
errechts steuerfrei sind. Unterhaltsleistungen, Versor
gungsbezüge, Renten und andere wiederkehrende 
Bezüge (z. B. BAföG, Stipendien) sind in voller Höhe 
als Einnahmen anzusetzen, auch wenn sie nicht oder nur 
zum Teil lohn- oder einkommensteuerpflichtig sind.

Sollte einer dieser Punkte auf Sie zutreffen, senden Sie 
uns bitte den beiliegenden Rücklaufzettel mit einem 
entsprechenden Vermerk zurück. 
Bei mehrfachem Wohnsitz ist der Steuerverband 

Evang.- Luth. 

Gesamtkirchengemeinde

Am Ölberg 2

93047 Regensburg

Tel. 09 41/59 202 – 59

Fax  09 41/59 202 – 30

E-Mail gkv.regensburg@elkb.de

Kirchgeldkonto

IBAN: DE98 5206 0410 0101 6068 08 

GKG Regensburg  |  Am Ölberg 2  |  93047 Regensburg

„Siehe, ich habe vor dir eine Tür 

aufgetan und niemand kann sie 

zuschließen.“ Offenbarung 3,8
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Kirchgeld 2020   

wie viele Monate oder Jahre sind es, dass Sie hier in Regensburg und Bad Abbach 

zu Hause sind? Ihr ganzes Leben oder erst ein paar Jahre? Vielleicht sind Sie 

irgendwann einmal weggezogen und später zurückgekommen, so wie ich in 

diesem Frühjahr. Mag es für lang oder kurz sein: Wo man sich niederlässt, da will 

man sich willkommen und geborgen fühlen.

Ich freue mich, wenn ich von einem Ausflug oder einer Reise zurückkehre und 

Regensburg am Horizont auftaucht. Der vertraute Anblick der Wiesen und Felder, 

die Donau und dahinter die Silhouette der Stadt mit ihren vielen Türmen. Das Herz 

klopft: Angekommen daheim!

Diese Heimat mit ihrer Geschichte, den denkmalgeschützten Häusern vieler 

vergangener Jahrhunderte, dem Kopfsteinpflaster, den Kirchen und Kapellen, liegt 

uns Evangelischen am Herzen. Jahr für Jahr investieren die Kirchengemeinden 

größere Summen in den Erhalt unserer Kirchen. Diese Kirchen sind 

Wahrzeichen unseres gemeinsamen Glaubens. Sie sind Orte der Heimat und der 

Identifikation. Sie schenken uns Raum für Rückzug und Gebet, für Sorgen und 

Zweifel. In ihnen feiern wir frohe Feste - und damit sind Kirchen auch über 

Generationen hinweg Träger gemeinsamer Erinnerungen.

Das Kirchgeld 2020, um das ich Sie mit diesem Brief bitte, wird heuer besonders 

den Gotteshäusern in Regensburg und Bad Abbach gewidmet. Sie helfen mit Ihrem 

Beitrag, diese Kirchen zu restaurieren, zu pflegen und lange zu erhalten. Als Teil 

unserer Heimat und unserer persönlichen Geschichte. Ich danke Ihnen sehr herzlich!

Gottes Segen und gute Gesundheit in diesen verunsichernden Zeiten wünscht

Ihr Dekan

Jörg Breu

PS: Weitere Info zu Kirchgeld und Höhe finden Sie auf der Rückseite. Bitte 

überweisen Sie innerhalb von 4 Wochen und geben Sie dabei Ihre Kirchgeld-

nummer an. Ihren Beitrag können Sie übrigens als Sonderausgabe bei der 

Steuererklärung geltend machen.

„Das Wechselspiel aus Schaffen 

und Bewahren prägt die Orte, die uns 

Heimat sind.“

2020
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Dreieinigkeitskirche Neupfarrkirche Bad Abbach 
Reha-Klinik

Lukaskirche Martin-Luther-Kirche KKH Wörth

21.06. 
2. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Burkhardt

11.00
Dr. Kainz

10.00
König

10.00
K. Weber

9.00
Winzer-Chamrád

bis auf Weiteres ist 
in Wörth leider kein 
Gottesdienst möglich

28.06.
3. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Schulte

11.00
Hohenberger

10.00
König

17.00 Spät-GD
C. Weber

9.00
Winzer-Chamrád

05.07.
4. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Burkhardt

11.00
Koschnitzke

10.00
König

10.00
K. Weber

9.00 
K. Weber

12.07.
5. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Schulte

11.00
Koschnitzke

10.00
König

10.00 Verabschiedung 
Reli.Päd. i. V. Johanna 
Schilder Löfflmann/
Winzer-Chamrád

19.07.
6. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Schulte

11.00
Dekan Breu

10.00
König

10.00 
Müßig

10.00   auf der 
Wiese um die MLK
Winzer-Chamrád

26.07.
7. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Burkhardt

11.00
Gerhäußer

10.00
König

17.00 Spät-GD
C. Weber

9.00
Löfflmann

02.08.
8. Sonntag
nach Trinitatis

10.00
Burkhardt

11.00
Koschnitzke

10.00
König

10.00
Winzer-Chamrád

9.00
Winzer-Chamrád

09.08.
9. Sonntag
nach Trinitatis

10.00
Dr. Kainz

11.00
Dr. Kainz

10.00
König

10.00
Hable

9.00
Winzer-Chamrád

16.08.
10. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Schulte

11.00
Hohenberger

10.00
König

10.00
N. N.

9.00 
Juknevicius

23.08.
11. Sonntag
nach Trinitatis

10.00
Schulte

11.00
Köhler

10.00
König

17.00 Spät-GD
C. Weber

9.00
Müßig

30.08. 
12. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Breu

11.00
Dekan Breu

10.00
König

10.00 
Löfflmann

9.00
K. Weber

Für weitere 
Informationen

dreieinigkeitskirche.de neupfarrkirche.de bad-abbach- 
evangelisch.de

lukas-evangelisch.de lukas-evangelisch.de lukas-evangelisch.de

             Die Angaben auf dieser Seite sind unter Vorbehalt. Denn wir wissen nicht, wie sich die Corona-Pandemie 
entwickeln wird und welche weiteren Lockerungen oder Verschärfungen es geben wird. Deshalb kontrollieren Sie die 
Angaben unbedingt auf den Internetseiten der Kirchengemeinden, wie sie unten angegeben sind. Ihr Klaus Weber



Maria Magdalena 
Kirche

Johanneskirche Markuskirche Alte Kirche Sinzing Matthäuskirche 
Samstag

Matthäuskirche 
Sonntag

21.06. 
2. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 
Wöltje

10.00    
Zimmer

9.30
Kääb

11.00
Kääb

10.00
Wagner

28.06.
3. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00   
Mika

10.00  
JohannesSingers e.V. 
Göldner

9.30
Chamrád

10.00
Tege

05.07.
4. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Mayer-Schärtel

10.00  

Chor St. Johannes 
Unsicker

9.30
Chamrád

11.00
Chamrád

10.00
Marttunen-Wagner

12.07.
5. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Murray

10.00 
Körner

9.30
Kääb

10.00
Meussling

19.07.
6. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00 
Tauferinnerung 
Mayer-Schärtel/Rein

10.00 
Zimmer

9.30
Chamrád

11.00
Chamrád

10.00   
Tauferinnerung 
im Garten
Marttunen-Wagner

26.07.
7. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00   
Mayer-Schärtel 

10.00
Körner

9.30
Kleinke

10.00 
Marttunen-Wagner

02.08.
8. Sonntag
nach Trinitatis

10.00
Mika

10.00 
Striepling

9.30
Reindlmeier

11.00
Reindlmeier

10.00
Rumpf

09.08.
9. Sonntag
nach Trinitatis

10.00  
Mika 

10.00
Göldner

9.30
Chamrád

10.00
Tege

16.08.
10. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Kreuzer

10.00
Zimmer

9.30
Kleinke

11.00
Kleinke

10.00
Wagner

23.08.
11. Sonntag
nach Trinitatis

10.00
Frank

9.30
Kääb

10.00
Rumpf

30.08. 
12. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Mayer-Schärtel

9.30
Kleinke

10.00
Meussling

Für weitere 
Informationen

regensburg-maria-
magdalena.de

johanneskirche-
regensburg.de

markuskirche- 
regensburg.de

markuskirche- 
regensburg.de

st-matthaeus- 
regensburg.de

st-matthaeus-
regensburg.de

 Abendmahl,   Abendmahl mit Traubensaft,   Kindergottesdienst,  Familiengottesdienst,  Posauenenchor,  Taufe,  Kirchenkaffee



GD in Senioreneinrichtungen

Bürgerheim, Kumpfm. Str. 52
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Hegenauer-Stiftung,
Kaiser-Friedrich-Allee 97
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Haus Benedikt, Am Rathaus 3, Pentling
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Hildegard-von-Bingen-Haus,
Hildegard-von-Bingen-Str. 2
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Johannesstift, Vitusstraße
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

BRK-Altenheim Rilkestraße
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

BRK-Seniorenwohnanlage, 
Lugerweg, Bad Abbach
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

RKT-Georgsstift, 
Rudolf-Aschenbrenner-Platz 4
Je Do um 14.30
18.06. GD
30.07. GD

Arbeiterwohlfahrt-Seniorenzentrum 
Carl Lappy Brennesstr. 2
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Kursana Residenz Regensburg 
im Castra Regina Center 15.00
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Altenheim Rosengarten, Mälzereiweg 1 
Wegen Betretungs- und Veranstaltungs-
verbot bis Juli 2020 keine Gottesdienste
Geplant im Juli: Ökumenische Garten 
Andacht
Ab August Mittwochs 12.08. und 26.08.

Caritas-Altenheim Boessnerstraße
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Albertinum, Clermont-Ferrand-Allee

Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Altenheim Ägidienplatz
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Haus Urban, Tegernheim
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Wörth, Seniorenstift
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Altenheim Katharinenspital 
Am Brückenfuß
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Haus Klara, Obertraublinger Straße 83
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Evangelischer Kranken-GD

Uni-Klinik
22.06. 18.00 Salbungs-GD
Kapelle d. Uniklinik Kääb

Bezirksklinikum
Jeden Di 16.15 Reindlmeier
Evang. Kirche im Brunnenhof
Letzter Mi. im Monat
16.15 Reindlmeier Kapelle der Klinik 
für Neurologische Rehabilitation

KH Barmherzige Brüder
Jeden Sa 18.30 
Kapelle St. Johannes von Gott
06.06. Schießl
13.06. Zimmer
20.06. Kääb
27.06. Schießl
04.07. Kleinke
11.07. Kääb
18.07. Schießl
25.07. Schießl
01.08. Zimmer
08.08. Schießl
15.08. Kleinke
22.08. Kääb
29.08. Zimmer

Besondere Gottesdienste, 
die nicht im Plan enthalten sind:

Andachten der Johanniter
Neupfarrkirche, jeweils 2. Mittwoch im 
Monat, 19.30
10.06./08.07./05.08.

St. Johannes
Der Andere Gottesdienst im Sommer 
mit anschließendem Biergarten
Fr 10.07. 19.00 
(unter Vorbehalt – aktuelle Informationen, ob 
und ggf. unter welchen Umständen der Got-
tesdienst stattfindet, entnehmen Sie bitte der 
Homepage www.johanneskirche-regensburg.de 
sowie der örtlichen Presse)

An der Donau (bei der Walba)
Ökumenischer Gottesdienst mit Posau-
nenchor St. Johannes
Pfarrer Göldner/Prof. Beinert
Fr 17.07. 18.30 
(unter Vorbehalt – aktuelle Informationen, ob 
und ggf. unter welchen Umständen der Got-
tesdienst stattfindet, entnehmen Sie bitte der 
Homepage www.johanneskirche-regensburg.de 

sowie der örtlichen Presse)

St. Lukas
Lukaskirche - Feierabendgottesdienst
i. d. R. 1. Sa im Monat (außer Ferien) 
18.00 Lukaskirche
04.07. und 01.08.

Bereitschaftsdienst

Sonntags und kirchlichen Feiertagen, falls 
der Gemeindepfarrer nicht erreichbar ist:

07.06. Kääb 0162/2417274
11.06. Fleischmann  0941/9440
14.06. Burkhardt 0941/30797204
21.06. T. Koschnitzke 0941/7994210
28.06. P. Chamrád 09403/9697889
05.07. H. Wagner 0152/25248028
12.07. Marttunen-Wagner 0170/6653197
19.07. Mayer-Schärtel 0941/703991
26.07. Ruf-Schlüter 09401/5265826
02.08. C. Winzer-Chamrád 0152/38701924
09.08. Schulte 0176/27746330
15.08. Körner 0941/90788
16.08. Körner 0941/90788
23.08. Göldner 0173/8073229
30.08. K. Weber 0176/82184423

BIS AUF WEITERES ENTFALLEN 
ALLE KIRCHENMUSIKALISCHEN 
VERANSTALTUNGEN UND 
KONZERTE, AUCH IN DER 
NEUPFARRKIRCHE. 

Mehr unter: 
www.regensburger-kantorei.de



 Diakonie
   Regensburg

Am Ölberg 2, 93047 Rgbg.,
T. 58523-0, F. 58523-60,
diakonie@dw-regensburg.de,
www.diakonie-regensburg.de
1. Vorstand: Sabine Rückle-Rösner
Sozialpsychiatrischer Dienst: 
Beratungsstelle und Gerontopsychi-
atrischer Dienst Prüfeninger Str. 53, 
93049 R. T. 297 7112, spdi.regens-
burg@dw-regensburg.de
Betreutes Einzelwohnen (T. 5998 
6520) und Tageszentrum Cafe Insel 
Luitpoldstr.17, 93047 R., T. 59986510, 
cafe.insel@dw-regensburg.de 
Psychologische Beratungsstelle:
Erziehungsberatung u. Familienthera-
pie; Ehe-/Partnerschafts- u. Lebens-
beratung; Beratung für Jugendliche u. 
junge Erwachsene; Familienberatung 
bei Trennung und Scheidung Prüfe-
ninger Str. 53, 93049 R., T. 2977-111, 
F. 2977-129, erziehungsberatung @
dw-regensburg.de 
Krisendienst Horizont, Hilfe bei 
Suizidgefahr, Hemauerstr. 8, 93047 
R., T. 58181, info@ krisendienst-
horizonte.de 
AIS-Arbeitslosen-, Schuldner- & 
Insolvenzberatung, Am Ölberg 2, 
93047 R., T. 585 23-39/-40; Monika 
Huber, Evi Kolbe-Stockert und … Kos-
tenlose Beratung bei Arbeitslosigkeit, 
Überschuldung und Insolvenz (mit tel. 
Voranmeldung) 
Kirchl. Allgemeine Sozialarbeit:
Mütterkuren, Mutter-Kind-Kuren 
Bahnhofsmissi-on, Susanne Mai, Am 
Ölberg 2, T. 585 2323
Beratungsstelle für alleinerziehende 
Mütter und Väter, Carmen Gollé-
Schuh, Schottenstr. 6, 93047 R., T. 
58524-21, (mit tel. Voranmeldung)
Johann-Hinrich-Wichern-Haus: So-
zialtherap. Wohnheim für psychisch 
kranke Menschen, Alfons-Auer-Str. 
8 a, 93053 R., T. 785070, jhw-haus@
dw-regensburg.de 
Gustav-Adolf-Wiener-Haus, 
Schottenstraße 6, R.: Bezirksstelle 
Kirchl. Allgemeine Sozialarbeit, Mo-
nika Huber, T. 58524-12
Haus der Begegnung für Senioren, 
T. 58524-0, senioren@dw-regens-
burg.de Mo Weitere Hinweise: 
www.diakonie-regensburg.de

 Evangelische 
 Studierendengemeinde (ESG)

Gemeindezentrum im Marienstift (mit 
ESG-Kapelle) Am Peterstor 2, 93047 
Regensburg, T 0941-57710, F 0941-
563411, www.esg-regensburg.de
Seelsorge: Friedrich Hohenberger,
Dr. Gabriele Kainz

 Christlicher Verein 
   Junger Menschen

Hemauerstr. 20a, 93047 Regensburg
Vorsitz: Ralf Osteroth
CVJM-Büro
Christin Mund
Mi 9 -12.00 0941-5 38 38
Mo-Fr 9 -17.00 0176-76 54 95 05
buero@cvjm-regensburg.de
Flüchtlings- & Integrations-
beratung
Sabine Ulbrand, Raphael Kramer

Beratungsbüro im CVJM:
0941-599 72 53
wir-beraten@cvjm-regensburg.de
aktuelle Infos zu folgenden Ange-
boten
unter www.cvjm-regensburg.de 
oder im CVJM-Büro:
M.U.K. Mamaherzen & Königskinder
Lifeteens für Jugendliche
(13-20 Jahre)
Mädelsabend
Fußballtreff Regensburg
Lauftreff
Sprachcafè
Mitarbeiterabend

 Ev. Jugendsozialarbeit, 
   Bezirksst. Regensburg

Evangelisches Jugend- und Famili-
enzentrum Hemauerstr 20a, 
93047 Regensburg T. 0941/570 68
F. 599 91 90, verwaltung@ejsa-
regensburg.de
Geschäftsstelle
Jugendcafé, Schülercafé (offene 
Ganztagsschule der Pestalozzi-
Mittelschule), Familienzentrum
Einrichtungen in Stadt & Landkreis: 
Offene Ganztagsangebote, Mittags- 
und Hausaufgabenbetreuungen 
Pestalozzi-Mittelschule, Hans-
Herrmann-Mittelschule, Konrad-
Mittelschule, Jakob-Muth-Schule 
(SFZ), SFZ an der Bajuwarenstraße, 
Grundschule Königswiesen, Von-
der-Tann-Grundschule
Mittelschule Lappersdorf, Mittel- 
und Grundschule Schierling
Schule am Schlossberg Regenstauf 
Gebundene Ganztagsschule,
Grundschule Lappersdorf-Kareth
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS)
Pestalozzi-Mittelschule, Jakob- 
Muth-Schule (SFZ), SFZ an der Ba-
juwarenstraße, Grundschule Hohes 
Kreuz, Pestalozzi-Grundschule
Schule am Schlossberg, Regenstauf

 Ev. Bildungswerk 
   Regensburg e. V.

Rgbg. Alumneum, Am Ölberg 2,
T. 59215-0, Bürozeiten:
Mo–Fr 9.00-12.30; Mo, Di, Do 
14.–16.30; Geschäftsführer: 
Dr. Carsten Lenk; Programm unter:
www.ebw-regensburg.de

 Evangelische Jugend 
 im Donaudekanat Rgbg.

Büro: Hemauerstraße 20a,
93047 Regensburg, T. 0941-
5998972, F. 0941-56712195,
info@ej-donaudekanat.de,
www.ej-donaudekanat.de
Bürozeiten: Mo-Fr 9.00 – 12.00
Sekretärin Margit Hofmann
Dekanatsjugendreferenten: Diakon
Helmuth Klett, Soz.-Päd. (B.A.) 
Tamara Beirau, Dipl. Päd. Barbara 
Hochschau (Elternzeit), Dipl. Sozpäd. 
Kirstin Kuntz-Ouedraogo (Eltern-
zeit), Dipl. Relpäd. Carolin Groß 
(Elternzeit), FSJ: Rachel Kuhnert
Gesamtkoordination 
Offene Ganztagsschulen
Dipl. Sozpäd. Ingrid Meyer
meyer@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule am
Werner-von-Siemens-Gymnasium
Regensburg
Koordinatorin: Ingrid Meyer, Dipl.- 

Sozpäd, MA Soziale Arbeit, 
ogts.wvsg@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule
Realschule Obertraubling
Koordinatorin: Diana Rusinov, 
1. Staatsexamen Lehramt Gymn.
ogts.rso@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule
Realschule Regenstauf
Koordinatorin: Marina Rauch-Poet-
tinger, Kunstpädagogin (M.A.)
ogts.vdr@ej-donaudekanat.de
Termine:
So 26.07. – So 02.08.20 
Stubenhocker – Plößberg allein 
daheim

 Regensburger Kantorei

Leitung: Roman Emilius,
Am Ölberg 2, 93047 Rgbg.
T. 29 86 16 58
www.regensburger-kantorei.de

  Landeskirchliche
 Gemeinschaft

Abendgottesdienst, sonntags 18 Uhr 
in der Ev. Kirche Maria Magdalena, 
Burgweinting, mit Extraprogramm für 
Kinder (KizGo).
Dienstags, 14-tägig, CaféSatz im 
Studentenwohnheim am Campus 
(entfällt in vorlesungsfreier Zeit).
1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr:
60 Plus.
Verschiedene Hauskreise
in Regensburg und Umgebung.
Infos unter www.lkg-regensburg.de

 kda
   Kirche+Arbeit

Kirchlicher Dienst in der Arbeits-
welt der Evang.-Luth.Kirche in 
Bayern, Taxisstr. 5, 93049 Rgbg.
T. 0941/51612/599 83 81/
599 83 80, kda.regensburg@kda-
bay.de, www.kda-bay.de

 Werkhof
   Regensburg GmbH

Auweg 32, 93055 Rgbg.
T. 79967-0, F. 79967-29,
werkhof@werkhof-regensburg.de
www.werkhof-regensburg.de
Geschäftsführerin: Angelika Krüger
Meisterhandwerk: Schreiner, 
Schlosser, Maler, Maurer, Elektriker
Dienstleistung: Fahrradwerkstatt,
Gartenbau & Grünpflege, Umzüge, 
Transporte & Räumungen, Näh- 
& Bügelservice
Gebrauchtwarenhäuser:
Auweg 22, Rgbg. 
&  Schwandorf, Hertzstr. 12,
Pädagogische Dienstleistungen und
berufliche Qualifizierung

 Jugendwerkstatt 
 Regensburg e. V.

Glockengasse 1, 93047 Rgbg. 
T. 58553-0, info@jugendwerkstatt-
regensburg.de. Träger der freien 
Jugendhilfe mit den Meisterhand-
werkstätten: Schreinerei, Schnei-
derei, Hauswirtschaft, Jugendbüro: 
Betriebliche (duale) Ausbildung & 
Umschulung, Beschäftigung & be-
rufliche Qualifizierung, Sozialpäda-
gogische Maßnahmen & Seminare, 

Sozialpädagogische Beratung & 
Begleitung; www.jugendwerkstatt-
regensburg.de. 
Jugendmigrationsdienst: Beratung 
von MigrantInnen, ergänzende 
Sprachförderung, Interkulturelle; 
www.jmd.jugend-werkstatt-regens-
burg.de
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vertrauensvoll an uns:
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D.-Martin-Luther-Str. 3, 93047 Regensburg
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Zeitlos:
das Buch

Bilder aus der Schedelschen Weltchronik 1493

GESANDTENSTRASSE . DONAU-EINKAUFSZENTRUM . UNIVERSITÄT . DOMBUCHHANDLUNG



  OrthopädieSchuhtechnik
  OrthopädieTechnik
  SanitätsFachhandel
  RehaTechnik 
  HomeCare

www.reiss.info

REGENSBURG 
Straubinger Straße 40 
Tel.  0941 / 59 40 90

Donau-Einkaufszentrum
Obermünsterstraße 17

Stromerstraße 3, im REZ

Günzstraße 2
Im Gewerbepark A 05

93128 REGENSTAUF 
Bahnhofstraße 2 92637 WEIDEN 

Hochstraße 9  
Tel.  0961 / 48 17 50

werkhof 
regensburg

*…mehr braucht´s ned!

Werkhof Regensburg
Auweg 32, Regensburg
Tel. (0941) 79967-0, Fax -29
werkhof@werkhof-regensburg.de
www.werkhof-regensburg.de

SCHREINER ☻ SCHLOSSER ☻ MALER ☻ MAURER 
☻ ELEKTRIKER ☻ GARTENBAU & GRüNpFLEGE ☻ 
HAUSMEISTERSERVICE ☻ FAHRRADWERKSTATT ☻ 

UMzüGE ☻ RäUMUNGEN & ENTSORGUNG ☻

GEBRAUCHTWARENHAUS (AUWEG 22)
Seit 1984 bietet das kirchlich-diakonische Beschäftigungsunternehmen seinen Kunden 
gute Qualität und guten Service und leistet als Integrationsbetrieb Dienst am Menschen. 

EvInRbg_060218.indd   1 07.02.18   14:36

ICH SAGE EUCH, DASS AUCH SALOMO IN ALLER 
SEINER HERRLICHKEIT NICHT GEKLEIDET 

GEWESEN IST WIE EINE VON IHNEN.
MATTHÄUS 6, 29



aus den gemeinden:
Evangelische 
Studierendengemeinde 
Regensburg

g WIR sind als Studieren-
dengemeinde gemeinsam 
unterwegs im Leben und 
im Glauben.
Dabei erfinden wir uns 
immer wieder neu, 
so manches bleibt aber 
auch gleich.
Bei uns ist jeder willkom-
men und wir als Studie-
rende stehen im Mittel-
punkt.

g Das Unmögliche 
möglich machen: Ge-
meinschaft in Zeiten der 
Isolation
Studierende von ESG und 
KHG (Evangelische Stu-
dierendengemeinde / ka-
tholischen Hochschulge-
meinde) entwickeln trotz 
aller Einschränkungen 
ein buntes Semesterpro-
gramm. Vieles ist möglich 
– nur eben anders. 
Aktuelle Infos auf 
www.khg-esg-digital.de 
sowie auf  www.esg-
regensburg.de

g Corona: was den einen 
lästige Qual, ist für Ge-
flüchtete fatal. 
CampusAsyl e.V. (das 
studentische Netzwerk für 
die Begleitung Geflüch-
teter in Regensburg) ist 
besorgt, dass die Corona-
Krise Geflüchtete beson-
ders hart trifft: 
So ist zB digitales Lernen 
oft nicht möglich, weil 
die nötigen Endgeräte gar 
nicht vorhanden sind. 
In Gemeinschaftsunter-
künften gibt es zudem 
oft keinen bzw. nur 
stark begrenzten Zugang 
zum Internet. Durch die 
Corona-Einschränkung 
ist auch das Erlernen der 
deutschen Sprache ins 
Stocken geraten. Ge-
flüchtete Schüler können 
von ihren Eltern nur 
beschränkt beim digita-
len Lernen unterstützt 
werden. 
Ein besonderes Augen-
merk gilt geflüchteten 

Frauen: Ängstliche Perso-
nen, Mütter mit Kleinkin-
dern und Risikogruppen, 
verlassen teilweise gar 
nicht mehr die Unterkünf-
te. Das Deutschkursan-
gebot von CampusAsyl 
für geflüchtete Frauen 
mit Kindern kann aktuell 
nicht stattfinden. Einige 
geflüchtete Frauen sind 
zudem kaum alpha-
betisiert. Für sie ist es 
besonders schwer, Bera-
tung und Informationen 
zu erhalten. Es bräuchte 
dringend mehr niedrig-
schwellige Angebote für 
diese Frauen. Zudem 
steigt das Risiko für die 
Frauen, Opfer von Gewalt 
durch andere Bewohner 
der Unterkünfte oder die 
Security zu werden. Viele 
geflüchtete Menschen sind 
in der aktuellen Situation 
gegenüber der Mehrheits-
bevölkerung entscheidend 
benachteiligt. 
Weitere Informationen: 
www.campus-asyl.de
ESG: Evangelische Studie-
rendengemeinde Regens-
burg
Am Peterstor 2 – 93047 
Regensburg – Tel. 57710 – 
www.esg-regensburg.de
Friedrich Hohenberger

Salbungsgottesdienste
Gott tut gut – 
Segnen, Salben, 
Heil werden
g Gerne würden wir in 
gewohnter Weise den Sal-
bungsgottesdienst in der 
Uniklinikkapelle halten. 
Doch bei der Segnung 
und Salbung würden sich 
Menschen näherkommen, 
als man es derzeit verant-
worten kann. Deshalb fällt 
der Termin am Montag, 
22. Juni 2020 18 Uhr aus.
Sie können gerne tele-
fonisch mit uns Kontakt 
aufnehmen: 
Pfarrerin Heidi Kääb, 0941 
/ 944-2028
Beratungsstelle der Bayer. 
Krebsgesellschaft e.V., 
Karin Grabe, 0941 / 5 99 
97 83
Heidi Kääb

EJSA

ejsa Regensburg: 
Jahresversammlung 
des Förderkreises
g Bereits im Februar fand 
im Jugend- und Famili-
enzentrum der Evangeli-
schen Jugendsozialarbeit 
Regensburg (ejsa) die 
Jahresversammlung des 
Förderkreises statt. Auf 
dem Programm stand u.a. 
der Vortrag „Integration 
durch Sport“ von Detlef 
Staude, Vorsitzender der 
Sportjugend Regensburg 
und stellvertretender 
Vorsitzender des Stadtju-

gendrings. Sein Wunsch 
nach „unbürokratischen 
Hilfsangeboten, wo immer 
möglich“ fand zustim-
menden Applaus. Als 
Spenderin des Jahres 2019 
wurde Christiane Rabl für 
ihr jahrelanges Engage-
ment ausgezeichnet. 
(Bild: ejsa Regensburg / Nicole 
Metz (Valentum Kommunikation 
GmbH)

g Die ejsa Regensburg ist 
weiter für Sie da! Falls Sie 
Fragen oder Sorgen ha-
ben, wenden Sie sich bitte 
an die Ihnen bekannten 
ejsa-Mitarbeitenden. Die 
Kontaktdaten finden Sie 
bei der jeweiligen Einrich-
tung auf der Homepage 
www.ejsa-regensburg.de. 
Wenn das nicht möglich 
ist oder Sie allgemeine 
Fragen haben, erreichen 
Sie die Geschäftsstelle an 
jedem Werktag zwischen 
9:00 – 15:00 per Telefon 
unter 0941/57068 oder per 
E-Mail an bueroteam@
ejsa-regensburg.de.
Martina Weininger

tbd - to be defined

g „tbd“- to be defined, 
die gemeindeübergrei-
fende Gruppe „zwischen 
Berufseinstieg und Fami-
liengründung“ (ca. 28-40 
Jahre) trifft sich vorerst in 
unregelmäßigen Abstän-
den per Zoom zu Got-
tesdienst, Bibelgespräch, 
Ratsch, etc. 

Infos: siehe Facebook 
„tbd“ oder bei Mona 
Zupfer: ramona.zupfer@
gmail.com und Pfarrerin 
Dr. Gabriele Kainz: gabri-
ele.kainz@elkb.de
Gabriele Kainz

Evangelische Jugend

MITEINANDER
& FÜREINANDER
g Kinder und Jugendliche 
gestalten mit uns Kirche, 
sie machen sie bunt und 
lebendig.
Sie fühlen sich dazuge-
hörig.
Zusammen erfahren sie 
hier ein einzigartiges 
Gefühl des Miteinanders. 
Evangelische Jugend
ist eine starke, junge, 
christliche Gemeinschaft, 
die füreinander da ist. 
Die Sammlung der evan-
gelischen Jugend ist eine 
wichtige Finanzierungs-
quelle für unsere Arbeit 
mit Kindern und Jugend-
lichen.
Mit Ihrer Spende helfen 
Sie, das MITEINANDER 
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und FÜREINANDER zu 
fördern.
Unterstützen Sie mit Ihrer 
Spende die Arbeit für 
Kinder und Jugendliche in 
unserer Kirche
Kontoinhaber:  
Evang.-Luth. Dekanat 
Regensburg
Bank: Evangelische Bank eG
IBAN:             
DE45 5206 0410 0001 
6060 00
BIC: GENODE1EK1
Stichwort: „Sammlung 
Jugendarbeit 2020“

Stubenhocker – 
Plößberg allein 
daheim
25.07.-02.08.

g für Minis, Kids und 
Teenies zwischen 6 und 
15 Jahren 
Neue Zeiten erfordern 
neue Ideen – wir präsen-
tieren das „Zeltlager in a 
Box“! 
Das Konzept ist simpel 
und dennoch genial: Für 
die Altersgruppen Minis 
(6-9 Jahre), Kids (10-12 
Jahre) und Teenies (13-
15 Jahre) haben unsere 
Mitarbeitenden verschie-
dene Wochenprogramme 
vorbereitet. Da wir nicht 
gemeinsam nach Plöß-
berg fahren können, kann 
jede_r Teilnehmende von 
zuhause aus dabei mitma-
chen. Das Material wird 
von uns an alle Ange-
meldeten verschickt und 
jeden Tag bekommen sie 
die dazugehörigen Anlei-
tungen. Dabei werden sie 

auch digital begleitet und 
können sich austauschen. 
Das Beste daran: Die 
Teilnahme ist komplett 
kostenlos! 
Anmeldung unter www.
ej-donaudekanat.de 
Anmeldeschluss: 26. Juni 
2020
Tamara Beirau

Kreuzkirche 
Bad Abbach
renoviert

g Nach mehrjähriger 
Renovierungszeit wurde 
am 30. Mai die evange-
lische Kreuzkirche Bad 
Abbach wieder in Ge-
brauch genommen. Durch 
die momentane Situation 
bedingt konnte das leider 
nur im ganz kleinen 
Rahmen stattfinden. Die 
Kreuzkirche Bad Abbach 
wurde 1972 eingeweiht 
und 1986 mit einem 
Glockenturm versehen. 
Bis ins Jahr 2001 reichen 
die ersten Überlegungen 
für eine Renovierung und 
Umgestaltung zurück. 
Architekturbüro Feil ist es 
gelungen, die bestehenden 
Räumlichkeiten so umzu-
gestalten, dass einerseits 
das Kirchengebäude als 
solches erhalten blieb, im 
Inneren aber durch einige 
Umgestaltungen nun ein 
helles, freundliches und 
vor allem praktisches 
Raumangebot für die 
evangelische Gemeinde 
zur Verfügung steht.
Klaus Weber 
(Bild: Herbert Stolz)

Personen

Leid und Freud

g Pfarrerin Daniele 
Roth (Klinikseelsorge in 
Straubing, Mainkofen, 
Deggendorf) hatte am 
Samstag, 25.04.2020 
einen Verkehrsunfall, 
bei dem sie sehr schwere 
Verletzungen erlitt. Sie ist 
am 12.05.2020 verstorben. 
Wir trauern um eine en-
gagierte Seelsorgerin und 
geschätzte Kollegin. Unse-
re Anteilnahme gilt ihren 
Eltern und Geschwistern.

Verabschiedung
Pfarrer Müller 
in St. Markus

g Kurz vor der Corona-
Pause der Gottesdienste 
wurde Pfarrer Dr. Manfred 
Müller in der Markus-
kirche in den Ruhestand 
verabschiedet. 17 Jahre 
lang hat er die Geschicke 
der Kirchengemeinde mit 
geprägt. 

Neuer Pfarrer 
in St. Markus
g Am 28. Mai hat der 
Kirchenvorstand der St. 
Markus-Kirche Pfarrer 
Moritz Drucker zum 1. 
Pfarrer von St. Markus 
gewählt. Pfarrer Drucker 

wird seinen Dienst spätes-
tens bis zum 01.Oktober 
antreten.
Aus der Selbstvorstellung 
von Moritz Drucker:
„Von der Wüste an die 
Donau
Mein Blick wandert aus 
dem Fenster…
… Was kommt mit in den 
Container für unseren 
Umzug nach Bayern? 
Ich greife nach meiner 
Westerngitarre und spiele 
ein Lied an. Gitarrespielen 
habe ich in der Musik-
schule Regensburg gelernt, 
die damals noch in der 
Kreuzgasse war. Auf vie-
len Zeltlagern und Konfir-
mandenfreizeiten während 
meiner Jugend in der St. 
Johannes-Gemeinde habe 

ich in den 90er Jahren da-
mit für Stimmung gesorgt. 
Jetzt geht es zurück in 
meine Heimatstadt.
Auch der Kaffeebecher mit 
dem Symbol einer kalifor-
nischen Kirchengemeinde 
kommt in einen Umzugs-
karton… 
… Das Telefon klingelt 
und reißt mich aus meinen 
Gedanken. Jemand hat 
Interesse an unserem Auto 
und möchte es probefah-
ren. Schlagartig wird mir 
bewusst: ich gehöre schon 
nicht mehr hierher. Meine 
neue Heimat ist jetzt 
Regensburg. Es ist meine 
alte Heimat. Ich freu’ mich 
drauf!“
Moritz Drucker

Den gesamten Text der 
Vorstellung finden Sie auf 
www.donaudekanat.de



Endlich kann ich mich wieder raustrauen. 
Zulange musste ich mich zurückziehen 
und mich verstecken vor den blöden 

Nachbarskatzen. Und dann wird hier zwi-
schen den Steinen auch immer wieder an den 
Blumen rumgeharkt und dann wird gegossen 
mit schrecklich festem Strahl und dann ist es 
eiskalt und dann … 
Besser in Deckung bleiben. Lockdown, wie wir 
das nennen. Zuhause bleiben und sich verste-
cken. Bloß nicht raus. Ist ja auch ganz schön 
bei mir zuhause unter dem runden Stein bei 
den großen Blättern. Richtig gemütlich – aber 
dann: Irgendwann reichte es mir. Ich konnte 
mich nicht mehr unter den Blättern und den 
Steinen verstecken.  
Deshalb bin ich vorsichtig hinausgeklettert.  
Und tatsächlich: Keine Katze, keine Gärtnerin, 
kein Rasenmäher, keine Kaffeetrinkerin neben-
an. Endlich hinaus. Und wie schön die Sonne 
den Stein schon vorgewärmt hat!  
Das tut gut!  
Endlich wieder zu spüren, dass das Leben 

weitergeht. Und dass ich mich nicht verstecken 
muss. Natürlich bleibe ich vorsichtig, ob sich 
was bewegt hier in der Nähe, das mich erwi-
schen will. Ich halte Abstand und beachte alle 
Regeln. Besser ist das, auch wenn ich nicht 
alles verstehe, was da grade abläuft in unserer 
Welt.  
Doch letztlich muss ich vertrauen.  
Dass ich alles richtigmache und – dass alles gut 
wird.  
Dass ich hier in Frieden auf meinem Stein 
liegen kann und mich erwärmen kann in dieser 
kalten Zeit. Wie gut, dass es die Sonne gibt, 
die mich erwärmt. Sie erwärmt meinen kleinen 
Körper und gibt mir Frieden.  
Was will ich mehr? 
Naja, vielleicht eine kleine Fliege oder ein 
Würmchen. Und diesen Stein vielleicht zu tei-
len mit einer schönen Zauneidechsendame.  
Dann ist alles gut. Was immer sich auch um 
meinen Stein herum auch abspielen mag.  
Das Leben ist doch schön! 
Klaus Weber

Betrachtungen von ganz unten


